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Azevedo (S 213) hegen uch Brıtischen Museum (n 461} und sınd
wenıgstiens ihrem ostafrıkanıschen eıl abgedruckt beıl ea Records
of ou Eastern Afrıca Z Zn Als bıbliographisches Werk uüber dıe
portugiesischen Jesuıjten dürfte noch herangezogen werden E, de Guilhermy,
nologe de Ia Compagnıe de Jesus Assıstence de ortugal anı Poijhers
867/68

Nun 1sS! Besprechung wıeder erganzende Krıtik ausgeartetl
De1ı mehr als 3000 Schriftstücken lassen sıch leicht CINISE Ausstellungen un
unsche anbrıngen ber uch das 1st siıcher se1ıt WIT en tuen
WIT uNns wesentlich eıchter der Behandlung der umfänglichen und Ver-

Missionsgeschichte des M ahrhunderts W are 1LUF der Afrıkahband
uch schon da! Dr Laurenz Kilger O
Streit Pf CGarolus, Atlas Hierarchicus descr1ıpt1io0 geogra  a et statıstıca

sanctiae omanae ecclesi1ae tum Occıdentis ium Orientis Juxta statum
praesentem; accedunt nonnullae notae historıcae eCNON ethnogra-
phicae Cons1ılio et hortatu Sedis Apostolicae Editio altera PFrOFrSUuSs
emendata sumptibus typographlae Bonıfaclanae, Paderbornae 1929
pagınae et 48* DZw Karten Vertrieb für dıe Länder
nıchtdeutscher Zunge durch IN Herder Freiburg

Nachdem dıe erste Auflage des Streitschen Atlas Hierarchicus durch dıe
außerordentlich starke Entwicklung der kırche vorab den Missionsländern
und besonders uch infolge der Urc. den Weltkrieg hervorgerufenen Um-
wälzungen auf stiaats und kırchenpolıtischem Gebiete veralte und Iur en
praktıschen Gebrauch der M1SSiO0NS- un Kırchenkunde ziemlıch wertlos
geworden 1ST1 dıe den Gegenwartsverhältnissen angepaßte Neuauflage qals 111

tandardwerk ersten Ranges begrüßen Wenn der katholische Kırchenatlas
nıcht allweg miıt sSCcC1NENMN 1925 New ork erschıenenen protestantischen
Gegenstück dem Missionary W oerld Atlas namentlich wWas dıe DIS 1888 Fın-
zeinste gehende Statistik un dıe Ausführung der Karten betriffit konkurrijıeren
kann 1eg der Hauptgrund ohl dem angel 4A1l Troßzugıger Fiıinan-
ZIETUNS hne die tatkraftı Unterstützung seıtens des nordamerıkanıschen
Natıonaldırektors Msgr des und das Entgegenkommen des
Bonifatiusverlags aderborn wAarTe diıese auch be1l beschränkter mänderung
un Verbesserung der Karten außerst kostspielige Neuauflage N1C. möglıch
SeWweESCH, zumal dıe erste Auflage infolge des bald nach ıhrem Erscheinen
ausgebrochenen Weltkr1eges  S in weıten reisen unbeachtet und großenteils
liegen geblieben WarLl.

Den chwächsten eıl des Werkes bildet uch der Bearbeıtung
der besc  Teıben hıstorıs<ce eıl (S 1—68). Hıer sınd otft
wesentliıche 3  eile Z KUrZz unwesentliche Ü breıt behandelt worden Da diese
Ausführungen doch Erklärungen den nachfolgenden Karten Sec11 sollen, ist
namentlich auf dıe gegenwarlıge Gestaltung durchweg WEeN1S KRucksicht SC-
1OININECI) Mıt Allgemeinplätzen 1S%! keine hıstorısche uC. auszufüllen Besser
ste. dıe ethnographischen Skizzen dieser Partıe Daß dıe Übersetzung
der fremdsprachlichen exie gründlich revıdiert un für die englische Sprache
1Ne CISCHNE Ausgabe des Sanzen as besorgt wırd ist sehr anzuerkennen
Viele Mühe hat der Verfasser auf die zweıten textliıchen eıl (S 1—47)

Jeder der einmal auf demolgende ırchlıche SQ TTARTLE verwandt
Gebiete der Kırchen- und Missionsstatistik gearbeitet hat wırd Sern manche
Luücken un irrtumliche Zahlen en endlosen Kolonnen entschuldigen
ber einmal 1sSt das angewandte Schema Z dürftig, tieferen Einblick
namentlich 1112 das Missionswesen Sew1INNeN Hıer ohl Arens
Handbuch der katholischen Mıssionen, u{fl reiburg 1925 mıiıt SCINECHN
anerkannten abeillen das este Vorbild abgeben können Mehr noch ist
bedauern daß keine wenıgstiens aligemeınen einheiıitliche Jahreszählung
zugrundegelegt und kaum ITgeNdWwWO ce Datierung der Zählung angegeben 1St
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Nıchtsdestoweniger darf gesagt werden, daß dıe Streitsche Statistik ine 10
großen SaNnzen zutreffende Zahlenübersicht VO gegenwärtigen Stande der
katholischen Hıerarchie gibt Zum textlichen eıl des hıerarchischen as
gehoört noch das Sanz Schluß (D 1— Al befindliche Verzeichnis der ırch-
Liıchen Verwaltungsgebiete der Trde mıiıt den parallelen Ortsbezeichnungen 1173
Französischen, Spanischen und IHahenıschen.

Den wertvollisten un besten gelungenen eıl des as bilden dıe
3 Z I1 In schöner buntfarbiger Ausführung auf dem Format
on 34 X 42 Sie sınd auft der Grundlage des ekannten Sohr-Berghaus-
schen A4SSES und gleich diesem VO dem geographiıischen NSI VO  z

Fleming in Glogau hergestellt. Leıder Walr amı aber uch der große Nachteil
des einheitlichen aßstabes VOINl 10 000 000 gegeben, wodurch für die iırch-
liche Hıerarchie ziemlıch unbedeutende Gebiete und selbst füur dıe ungeheuren
Ozeanflächen derselbe aquivalente Raum 6e  M}  n werden mu WI1Ie für
die hochbedeutsamen und außerst entwickelten alteren katholischen der
Missıonsländer. anche Karten, VO 1na, ndıen USW., sınd dadurch
ziemlıch ınubersıichtlich und inhaltlıch wenıg esagen geworden; andere Ge-
biıete sSınd In ihrer FEinheitlichkei und Übersicht vollständig stiefmütterlich
behandelt der L un »3  a auseinandergerissen worden. Mıt dem uUutiOr
bedauern WIT besonders den inanzıellen Gründen uch in der eueN Aul[lf-
lage verursachten Austfall ON Spezlalkarten, wodurch uch ein umfassenderes
und detaijllıerteres ıld der wichtigeren prengel ermöglıcht worden wäre,
während jetz die meılsten Jerritorıen sich qauft dıe Residenz des kiırchlichen
ern und dıe allerwichtigsten Statiıonen beschranken mussen. Durch einen
dem as vorgedruckten Zeichenschlüssel WAar möglıch, qauf den Karten
selbst alle wichtigeren und für Hierarchie und Kultus bedeutungsvollen Trte

kennzeichnen, die zahlreichen Seminarien, Konviıkte und Missıions-
anstalten der Heimat. Kleine Nebenkärtchen illustrieden des öfteren die poli-
tischen un: konfessionellen erhältnısse, iıne Weltkarte das Religions-
verhältniıs der LEirde, wel weiıtere Karten die unı.erten und nıchtunierten
orjientalischen Kirchen und ıne einleıtende arte Rom mıiıt Hervorhebung der
Vatikanıschen und der Kurılalpaläste. Für Deutschland konnte noch 1ne
die Di  esanverhältnisse gemäß dem preußıschen Konkordate beruck-
siıchtigende arte rechtzeıtig eingefügt werden. Eınen großen Fortschritt be-
deutet in der gegenüber der en Auflage die durch dunkle Schraf-
fierung plastisch hervorgehobene Zeichnung der Gebirge, W as namentlich für
die richtige Wertung der Missıionsverhälinisse VO großem Belang ist uch
die Markierung der poliıtıschen Grenzen, dıe Eınzeichnung des Eisenbahn- un
Iußnetzes und anderer geographischer un wirtschaftlicher Faktoren ist 1M
Atlas Hiıerarchicus glücklich durchgeführt Die chreibweise qauf den Karten
nach den Eingeborenbezeichnungen iıst diıe einzig richtige un anzustrebende.
Als eın sehr empfindlıches an. beim pra  ischen Gebrauch ist das Fehlen
der Bezeichnung der Nummern der jeweılıgen arte auf den Blankseıten
NENNECN, zumal gerade diese Blankseiten zunächst beım Öffnen auffallen

Die ängel des Streitschen Atlasses hiıindern jedoch keinesfalls, dem
er höchste Anerkennung zollen He andern kleineren und
größeren Versuche 1m AT und Auslande, die kirchlichen und Missıonsverhäit-
Nn1ısSsse kartographisch darzustellen, bleiben weıt hınter dem Streitschen TST=
klassıgen Werke zuruck. Er ıst für dıe <irchen- und Missıionskunde der
Gegenwart eiınNn unentbehrliches Hilfsmuittel, 1r den Mıssıonar und seine
heimatlıchen Mitarbeiter ein überzeugender Bewels VO den großen rfolgen
der Weltmission der Gegenwart und für jeden Ka  Olıken eın siıcheres Zeugnıs
VO  b der göttlichen Sieghaftigkeit der Kirche un VO  w dem unaufhaltsamen
Vordringen des wahren Chrıstentums ber diese Karten sınd wıe Kriegs-
karten, dıe oft SCHUS uch VO. dem schweren Rıngen, VOoO  un halbverlorenen
Stellungskämpfen, VoO den noch mehr der weniger Sanz in Feindeshand
belindlıchen Gebieten und VO:  a} den gewaltigen Anforderungen der Weltmission
reden un darum für jeden diıe Karten und Statistiken mıiıt erständnıs und
wahrem katholıiıschen Herzen Studierenden W1ıe eın cho des Missionsbefehls
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Christi und eın Hılferuf der Missionare on en vlier Wındrichtungen der
Eirde sınd: kommt herüber un 1eifet uns!

Der Atlas Hiıerarchicus 1n seiner zweiıiten Auflage ist eiNn schönes
Jubiläumsgeschenk für den Missionspapst Pius A seıtens der deutsch-
sprachiıgen Missıionswissenschaft geworden und räg darum Wıdmung un
papstlıches Gepräge gutem Rechte Dem unermudlıchen MissıonsgeographenPater arl Streit und dem Bonıiıfatiusverlag In Paderborn, der keine Muüuhen
und Opfer gescheut hat, dem hervorragenden er. nıcht bloß eIN haltbares,sSsondern uch eın gefällıges un schönes Gewand geben, gebührt der ank
der katholischen Wissenschaft und der gesamten katholischen

Ant FTeitag S. V
Kırchliches Handbuch für das katholiısche Deutschland, hrg VoNn der

amtlichen Zentralstelle für kirchliche Statistik des katholischen
Deutschland Köln AVI 928/29 AIV 294 SS Herder,rreiburg Br 1929 Pr geb

Diıesmal erscheint der alljJährliche Rechenschaftsbericht uber den
eutschen Katholizismus nıcht bloß STIar. verspätet, sondern uch bedeutend
reduzılert, entsprechend der schwlierigen Lage des Büchermarkts, w1€e 1m
/orwort begründet Wwird, ber möglıchst hne wesentliche Einbuße In der
geographischen, statıstischen und rechtliıchen Erfassung des gegenwärtigenZustands der deutschen Kırche mıt ihren wichtigsten kırchlichen orgängen.Die Organisation der Gesamtkirche bzw. kırchlichen Hierarchie hat Meiıster
aus Freiburg übernommen, ber den aps ausführlicher der ulnahme
der ecuen Konkordatsbestimmungen, u11l gedrängter und auf dıe Ergänzungder VorJahrsdaten beschränkt uüber Kardınalskoliegium, Kurile, Hiıerarchie,dıplomatische Vertretungen und romiısche ÖOÖrdenszentralen. Ebenso sınd In
der Abt uber die Organisation der katholischen Kirche ıIn Deutschland
VO  — Dr Sauren Gesamtübersicht der kırchlichen Jurisdiktionsbezirke
und Obern bezüglıch der einzelnen Verwaltungsbezirke u  e die gröberenÄnderungen gekommen. uch In der Abt hat Trof Dr Hıllıng seine
überlangen Liısten der kırchenrechtlichen Gesetze und Entscheidungen(römischen und staatlıchen stark nerabgesetzt. In der berichtet General-
sekretär Böhler wlıleder ber Konfession und Unterrichtswesen für Reich
(allgemeine schulpolitische Lage und Ländervereinbarungen) un Läander
(Bayern, Preußen und Sachsen). DIie karıtatıve und sozlale Tätigkeit der
Katholiken Deutschlands In der wird Vo Dir Auer 1Ur och durch"Tabellen uber die katholischen ereine dargeste (zur Pflege des relig1ös-kırchlichen Lebens, zuerst Missionsvereine, dann fuür Karıtas, K ultur und
Volksbildung, Jugend- und Ständeverbände). Die Konfessionsstatistik bearbeitet
Iın der altbewäahrten Weise P Krose S VO. Münster an un Bewegungder katholischen und konfessionellen Bevölkerung ne Unterrichts- und
Moralstatistik) die kırchliche Statistik (Seelsorgverhältnisse, Priesternach-
wuchs, Übertritte, kırchliche Handlungen ne Bemerkungen den Einzel-
spalten und Gesamtstatistik nach Diözesen und Ländern) Dir Sauer AUS
öln (ın den beıden etzten Abt.) Ziemlich unverkurzt un ihrem Schema
geitreu ist die katholische Heidenmission in der Abt apbermals aus der
Feder VO äath geblıeben, 1mM eıl uber das heimatliche Mi1iss1i0ns-
1, aus dem Vereinsleben (Priestermissionsbund, Äaveriusverein, Werk
der hL Kındheit, Akadem. Missionsbund, Frauenm1ssionsvereinigung, Glaver-
sodalıtat und mı]ıss1ionsärztliches Institut}, VO der Pressa und den Tagungen(Superiorenkonferenz VO Münster, Löwener Missionswoche, Einsiedler KUTSUS
und Würzburger Kongreß ne. mMissionswissenschaftlicher Konferenz) ; 1m LL
uber das deutsche Miıssionsfeld, kırchliıche Neuordnungen, Mıssionsobern,Zahlenbild mit JTabelle 4AUus einzelnen Missionsgebieten (China, Korea-
apan, Indien, Australien-Ozeanien, Phılıppinen, Afrıka nd AmerikaSchlußbetrachtung. Freilich darf nicht vergessen werden, daß diese Rubrik
schon amn Februar 19929 abgeschlossen wurde und daher die Angabenschon reichlich alt, nıcht veralte sind. Schmidlin


